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Sondersendungen
von ARD und ZDF

erforschen
MARBURG (gec). Der Marburger Me-

dienwissenschaftler Prof. Andreas Dör-
ner erhält 310000 Euro von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG),
um die Sondersendungen des öffentlich-
rechtlichen Fernsehens zu untersuchen.
Unter dem Titel „Mediale Störungen“ er-
forscht Dörner Sendungen wie „ARD
Brennpunkt“ und „ZDF spezial“ ge-
meinsam mit der Soziologieprofessorin
Ludgera Vogt von der Bergischen Uni-
versität Wuppertal. Mit Hilfe von ethno-
grafisch eingebetteten Videoanalysen
werden alle Sondersendungen im Unter-
suchungszeitrum 2015 und 2016 analy-
siert. Dabei fragen die Forscher, welche
Kriterien zur Produktion einer Sonder-
sendung führen, wie die Produktion ab-
läuft, wer daran beteiligt ist, wie die au-
diovisuellen Texte gestaltet werden und
wie die Kommunikation mit dem Publi-
kum über soziale Medien läuft.
Thema ist vor allem die Störung der

Normalität. „Störungen, die den übli-
chen Ablauf unterbrechen, schränken
eine gesellschaftlich definierte Norma-
lität beträchtlich ein und können Ver-
änderungen markieren“, erklärt Pro-
jektleiter Andreas Dörner: „Anderer-
seits regen sie zu einer Verständigung
darüber an, was ‚normal’ ist, und for-
dern zur Wiederherstellung der Nor-
malität auf.“ Ziel sei es, eine Typologie
zu erstellen, mit der sich erfassen lasse,
wie eine Störung der Normalität
konstruiert, Entstörung bewirkt und
Ordnung wiederhergesellt werde. „Wir
wollen Verständnis dafür schaffen,
welche Funktion diesem Prozess in
der politischen Medienkultur zu-
kommt“, so Dörner.

Auf Hitlers Bestreben hingerichtet
UMBENENNUNG Einstiges Otto-Eger-Heim heißt nun Mildred-Harnack-Fish-Haus / Tafel enthüllt

GIESSEN (ebp). Zwei Jahre lang wa-
ren die Mensa und das angrenzende
Studentenwohnheim im Leihgesterner
Weg namenlos. Gestern nun wurden
die 22 anthrazitfarbenen Buchstaben,
die von nun an neben dem Eingang der
Mensa prangen, enthüllt: „Mildred-
Harnack-Fish-Haus“. Der neue Name
ist das Ergebnis eines Wettbewerbs der
Studierenden in Gießen und Fulda.
Das bisherige Namensschild „Otto-
Eger-Heim“ wurde im September 2014
entfernt, nachdem neue Erkenntnisse
zur Rolle Egers in der Zeit des Natio-
nalsozialismus aufgetaucht waren. Das
Studentenwohnheim trage nun einen
„Namen mit Symbolkraft“ freute sich
Susanne Kraus, Kanzlerin der Justus-
Liebig-Universität (JLU).

Teil der „Roten Kapelle“

Mildred Harnack-Fish wurde 1902 in
Wisconsin geboren. Ihren späteren
Mann, den deutschen Juristen Arvid
Harnack, lernte sie an der University of
Wisconsin-Madison kennen, wo sie als
Dozentin für deutsche Literatur arbei-
tete. 1929 zog Harnack-Fish mit ihrem
Mann in dessen Heimat und promo-
vierte 1941 an der Gießener Universi-
tät. Das Ehepaar lehnte den National-
sozialismus ab und leistete als Teil der
„Roten Kapelle“ Widerstand gegen das
Regime. Im September 1942 wurden

Mildred Harnack-Fish und ihr Mann
von der SS verhaftet. Am 19. Dezem-
ber desselben Jahres wurde Arvid
Harnack zum Tode verurteilt und drei
Tage später hingerichtet. Seine Frau
wurde zunächst zu sechs Jahren
„Zuchthaus“ verurteilt. Auf Bestreben
Adolf Hitlers erfolgte jedoch eine neue
Hauptverhandlung, bei der das Todes-
urteil über Mildred Harnack-Fish ge-
fällt wurde. Im Februar 1943 wurde die

Literaturwissenschaftlerin in Berlin
hingerichtet. „Dass die Mensa und das
Wohnheim dazu beitragen können, das
Andenken an Mildred Harnack-Fish zu
bewahren, erfüllt uns mit Freude und
Befriedigung“ sagte Ralf Stobbe, Ge-
schäftsführer des Studentenwerks. Der
Namenswettbewerb sei sehr transpa-
rent gewesen und von einer „offenen
und angenehmen Diskussion“ begleitet
gewesen. Randi Becker, die als Vertre-

terin der Studierenden im Gremium
saß, hat dies anders erlebt: „Es war kei-
ne harmonische Diskussion“, klagte sie
am Rande der offiziellen Umbenen-
nung. Die Universität habe einen „abs-
trakten Begriff“ für das Haus gesucht,
wohingegen die Studierenden eine
Frau als Namensgeberin bevorzugt hät-
ten und einen „Gegenpol“ zum bisheri-
gen „Otto-Eger-Heim“ hätten schaffen
wollen. Dass die Wahl dabei auf Mild-
red Harnack-Fish fiel, sei keine neue
Idee gewesen. Bereits 2001 habe das
Frauenreferat des Allgemeinen Studie-
rendenausschusses (AstA) diesen Vor-
schlag gemacht.

Neuer Name für Haltestelle

Neben dem Namensschriftzug an der
Außenfassade erinnert auch eine Ge-
denktafel im Treppenhaus an Mildred
Harnack-Fish. Der Text hierzu stammt
von Dr. Eva-Marie Felschow, der Leite-
rin des Universitätsarchivs. „Es sind
viele Namensvorschläge eingegangen,
die erst einmal geprüft werden muss-
ten“, so Felschow. Der Name Harnack-
Fish sei dabei häufiger gefallen. Auch
die Bushaltestelle „Röntgenstraße“ soll
möglichst bald den neuen Namen tra-
gen. „Das sollte auf jeden Fall gelingen.
Vielleicht nicht morgen, aber übermor-
gen“, versprach Oberbürgermeisterin
Dietlind Grabe-Bolz.

Gut erkennbar: Der Name von Mildred Harnack-Fish ist im Leihgesterner Weg nicht zu übersehen. Die Literaturwissenschaftlerin hat in Gießen promoviert. Fotos: Pfeiffer

Gedenken: Eine Tafel informiert über die Namenspatronin und die Umbenennung.

Beharrlich für Uni eingesetzt
AUSSTELLUNG UB zeigt Leben undWirken von Erwin Stein

GIESSEN (red). Der Name Erwin
Stein ist nicht zuletzt durch das Erwin-
Stein-Gebäude der Justus-Liebig-Uni-
versität (JLU) vielen Menschen in Gie-
ßen sehr geläufig – aber wer war eigent-
lich die Person Erwin Stein? Eine Aus-
stellung in der Universitätsbibliothek
(UB) geht dem Leben und Wirken Er-
win Steins in seinem historischen Kon-
text nach. Erinnert wird an eine Persön-
lichkeit, die zu den Gründerfiguren des
Bundeslandes Hessen und der Bundes-
republik gezählt werden kann. Die Aus-
stellung wurde von Prof. Anne C. Nagel
vom Historischen Institut am Fachbe-
reich Geschichts- und Kulturwissen-
schaften der JLU, in Zusammenarbeit
mit dem Vorstand der Erwin-Stein-Stif-
tung erarbeitet und wird nun in Koope-
ration mit der UB vorgestellt. Die Aus-
stellung wird vom 31. Oktober bis 16.
Dezember in der UB in der Otto-Behag-
hel-Straße gezeigt.
Die Vernissage beginnt am Montag,

31. Oktober, um 18 Uhr im Ausstel-
lungsraum im Erdgeschoss. Nach einer
Begrüßung durch Prof. Franz Reimer,
Vorsitzender des Vorstandes der Er-
win-Stein-Stiftung, Susanne Kraus,
Kanzlerin der JLU, und Dr. Peter Reu-

ter, Leitender Direktor der UB, gibt
Prof. Anne C. Nagel einen kurzen Ein-
blick in Leben und Wirken Erwin
Steins. Der Eintritt ist frei.
Erwin Stein, 1903 in Grünberg gebo-

ren und in Heidelberg, Frankfurt und
Gießen zum Juristen ausgebildet, ver-
ließ 1933 den Staatsdienst. Durch sein

Engagement in der Verfassungsberaten-
den Landesversammlung gilt er als einer
der Väter der Hessischen Verfassung,
die in Kürze ihren 70. Geburtstag feiert.
Gezeichnet von den Erfahrungen des
„Dritten Reichs“, hat Erwin Stein auch
als hessischer Kultusminister unter die-
ser Verfassung markante Akzente ge-
setzt. Kurzzeitig war er darüber hinaus
hessischer Justizminister und Mitglied
des Bundesrats. Zugleich hat er sich be-
harrlich für die Wiedererrichtung der
Universität Gießen eingesetzt.

Richter in Karlsruhe

Im Jahr 1951 wurde Erwin Stein nach
kurzer Amtszeit am Bundesgerichtshof
als Richter der ersten Generation ins
Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe
gewählt, wo er in seinem 20-jährigen
Wirken an wichtigen Entscheidungen
(wie beispielsweise dem KPD-Verbot)
mitwirkte. Nach seiner richterlichen
Tätigkeit im Jahre 1971 wirkte Stein be-
ratend und schlichtend als Elder States-
man. Am Ende seines Lebens – vor 25
Jahren – gründete er die nach ihm be-
nannte Stiftung.

MENSA-MENÜ
Große Mensa:

1. Mensaburger „Bavaria“ XL mit
Fleischkäse und Spiegelei sowie Pom-
mes frites (4,20 Euro).
2. Vegan: Auberginen im Haferflocken-
mantel mit Tomatensauce und Gemüse-
bulgur (3 Euro).
3. Vegetarisch: Riesenrösti „Caprese“
mit Tomaten und Mozzarella überba-
cken an einer Salatgarnitur und dazu
eine Beilage nach Wahl (2,90 Euro).
Suppenstation:

Indischer Hühnereintopf mit Ingwer
und Chili in der Schale oder im Teller
(ab 0,70 Euro).
Nudelgericht:

Pasta mit Sauce Bolognese oder Zuc-
chini-Sahne-Sauce (1,60 Euro).

*
Ohne Studierendenausweis erhöht sich
der Preis der einzelnen Mahlzeiten.

Erwin Stein zählt zu den Vätern der Hess-
sischenVerfassung. Foto: Erwin-Stein-Stiftung

Praxisforum des
THM-Fachbereichs

Wirtschaft
GIESSEN (red). „Aktuelle Entwicklun-

gen im Handels- und Steuerrecht für mit-
telständische Unternehmen“ lautet am
Freitag, 11. November, das Thema des
„Praxisforums“ der Technischen Hoch-
schule Mittelhessen (THM). Mit dieser
Weiterbildungsveranstaltung wendet sich
der „Förderkreis Studium & Wirtschaft“
an Führungskräfte aus Firmen der Re-
gion. Über die „HGB-Bilanzreform 2016“
referiert Prof. Frank Althoff vom Fachbe-
reichWirtschaft der THM. Anschließend
widmet sichGerd Kreuzburg, Partner bei
der Frankfurter Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Deloitte, „häufigen Fragen bei
der Prüfung von Jahresabschlüssen und
Lageberichten“. Prof. Hubert Jung (Fach-
bereich Wirtschaft) stellt die Erbschafts-
steuerreform 2016 vor und erläutert dabei
auch das neue System der Betriebsvermö-
gensverschonung. Über Chancen und Ri-
siken der „Steuergestaltung mit Immobi-
lien“ informiert schließlich Bernd Meyer,
GeschäftsführenderGesellschafter derDr.
Dornbach Treuhand in Bad Homburg.
Veranstaltungsort des Tagesseminars ist

die IHK in der Lonystraße. Anmeldun-
gen undAuskünfte: Sekretariat des Fach-
bereichs Wirtschaft der THM unter der
Telefonnummer 0641/309-2700.

Master für
Führungskräfte

FRIEDRICHSHAFEN (tmn). Die priva-
te Zeppelin Universität in Friedrichs-
hafen startet den Master Führungsex-
zellenz. Der Studiengang beginnt erst-
mals im März 2017, ist berufsbeglei-
tend und bereitet auf eine Führungs-
position vor, teilt die Hochschule mit.
Studierende setzen sich beispielsweise
mit Innovationsstrategien oder Wert-
schöpfungsnetzwerken auseinander.
Das Studium kostet 7225 Euro pro Se-
mester. Es richtet sich an Nachwuchs-
führungskräfte etwa aus der Wirtschaft
oder staatlichen Organisationen. Be-
werbungsschluss ist der 31. Januar.

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 26.10.2016


